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Prälat PETER KOSSEN ist
stark engagiert in Sachen
menschenwürdige Arbeits-
bedingungen in der fleisch-
verarbeitenden Industrie.
An diesem Donnerstag,
27. September, nimmt er
teil an einer Podiumsdis-
kussion zur Werkvertrags-
arbeit in der Fleischindust-
rie in Sögel. Sie findet ab
19.30 Uhr im „Clemens-
werther Hof“ statt, Cle-
mens-August-Str. 33 in Sö-
gel. Kossen kritisiert das
System der Werkvertrags-
arbeit als menschenunwür-
dig.

Werkvertragsarbeit
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ZAHL DES TAGES

A 29:Wegen Baufälligkeit
einer Autobahnbrücke ist
die A 29 in Höhe Anschluss
Zetel in Fahrtrichtung Wil-
helmshaven nur einspurig
passierbar. Es wurden an
dem Bauwerk Schädigun-
gen festgestellt und ermit-
telt, dass von einer vermin-
derten Tragfähigkeit des
Brückenbauwerks in Fahrt-
richtung Wilhelmshaven
auszugehen ist.
B 437: Sperrung der Bun-
desstraße zwischen Wape-
lersiel und Diekmannshau-
sen sowie Schweierzoll und
Schwei wegen einer Fahr-
bahnsanierung voraus-
sichtlich bis zum 6. Okto-
ber.
A 28: Für den Neubau des
Kreisverkehrs an der L 24
ist die Anschlussstelle Wes-
terstede-West in Fahrtrich-
tung Oldenburg voraus-
sichtlich noch bis zum
31. Dezember gesperrt. Der
Verkehr auf der A 28, von
Leer kommend, mit dem
Ziel Anschlussstelle Wester-
stede-West, wird von der
Anschlussstelle Apen/Re-
mels über die U 27 nach
Westerstede umgeleitet.
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VERKEHRSTIPP

Vogelarten wurden 2017
in Wilhelmshaven

gezählt

140140
Bei den Zugvogeltagen
wurden im vergangenen
Jahr alleine in Wilhelmsha-
ven 140 verschiedene Vo-
gelarten gezählt. Das waren
mehr als überall sonst im
niedersächsischen Watten-
meer. Insgesamt wurden in
der Region 200 Vogelarten
gesichtet.

Gefiederte Vielfalt
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Wirtschaftsverband Jade
lud zum ersten Parla-
mentarischen Abend
nach Berlin. Es fielen
deutliche Worte.

VON LARS LAUE,
ZURZEIT BERLIN

WILHELMSHAVEN/BERLIN – Die
Wirtschaft will einen festen
Platz in der Jade-Bay-Ent-
wicklungsgesellschaft zur För-
derung des regionalen Struk-
turwandels. Dieser Forderung
hat Tom Nietiedt, Präsident
des Arbeitgeber- und Wirt-
schaftsverbandes Jade (AWV),
beim ersten Parlamentari-
schen Abend der Jade-Wirt-
schaftsregion am Dienstag in
der niedersächsischen Lan-
desvertretung in Berlin Nach-
druck verliehen. Es gelte den
„Geburtsfehler“ zu beheben,
dass Jade-Bay einst als inter-
kommunale Entwicklungsge-
sellschaft der Stadt Wilhelms-
haven sowie der Landkreise
Friesland, Wesermarsch und
Wittmund ohne Beteiligung
derWirtschaft aufgestellt wor-
den sei, betonte der Chef der
Nietiedt-Gruppe (Gerüstbau-,
Oberflächentechnik- und Ma-
lerbetriebe) aus Wilhelmsha-
ven vor mehr als 100 gelade-
nen Gästen aus Wirtschaft,
Politik, Verwaltung, Vereinen
und Verbänden.

auch in Zukunft so bleiben,
selbst wenn die Zeiten mal
nicht so rosig seien. „Je kälter
der Wind, der uns entgegen-
bläst, desto angespornter sind
wir.“

Während Niedersachsens
Energieminister Olaf Lies
(Sande/Kreis Friesland) sich
klar für Wilhelmshaven als
Standort für Deutschlands
erstes Flüssiggas-Terminal
aussprach, legte die SPD-Bun-
destagsabgeordnete Siemtje
Möller (Wahlkreis Friesland/
Wilhelmshaven/Wittmund) in
ihrem Grußwort Gewicht auf
das hohe Potenzial Wilhelms-
havens als Bundeswehrstand-
ort: Mehr als 10000 Arbeits-
plätze seien in der Region von
der Bundeswehr unmittelbar
oder mittelbar bestimmt. Und
durch die so genannte „An-
schlussverwendung“ aus-
scheidender Soldaten stehe
den Unternehmen der Jade-
Region ein Pool hervorragend
ausgebildeter Fachkräfte zur
Verfügung.

Die CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen
(Oldenburg-Land, Weser-
marsch und Delmenhorst)
rückte den Mittelstand in den
Blickpunkt und nannte die
Entbürokratisierung sowie
schnellere Entscheidungen
bei Strukturprojekten als
drängendste Herausforderun-
gen. Nur so könne der Auf-
wärtstrend in der Region fort-
gesetzt werden.

„Wir sind startklar und be-
reit, vor allem unser Wissen
und unsere Kontakte einzu-
bringen, um die Region weiter
zu stärken“, sagte Nietiedt.
Jetzt liege es an Jade-Bay, die
Türen für die Vertreter der
Wirtschaft zu öffnen. Nietiedt
empfahl, den Blick auf die
Ems-Achse zu richten, die das
Wirtschaftsleben in der Ems-
Region seit Jahren „kraftvoll“
mitgestalte.

Die 2006 gegründete
Wachstumsregion Ems-Achse
ist ein Bündnis vonUnterneh-
men, Kommunen, Bildungs-
einrichtungen, Kammern und

Verbänden in ganz Ostfries-
land, im Emsland und in der
Grafschaft Bentheim. Ziel ist
die Profilierung einer gemein-
samen Wirtschaftsregion bei
gleichzeitiger Stärkung des
Wirtschaftswachstums und
Schaffung von zusätzlichen
Arbeitsplätzen.

Der AWV trat als Veranstal-
ter des Abends auf, neben den
Landkreisen Wesermarsch,
Wittmund, Friesland und der
Stadt Wilhelmshaven beteilig-
ten sich viele regionale Ver-
bände und Unternehmen als
Partner, Sponsoren und Mit-
veranstalter an der Premie-

renveranstaltung des AWV in
Berlin.

Der Aufschwung des Jade-
Weser-Ports, möglicherweise
Deutschlands erstes Flüssig-
gasterminal in Wilhelmsha-
ven, ständig steigende Touris-
muszahlen, der große Bun-
deswehrstandort inWilhelms-
haven, jede Menge erfolgrei-
che mittelständische Unter-
nehmen – AWV-Präsident
Nietiedt präsentierte die Jade-
Region in Berlin nicht nur als
„Energiedrehscheibe“, son-
dern insgesamt als Region mit
hoher Wirtschaftskraft und
Lebensqualität. Das werde

„Je kälter der Wind, der uns entgegenbläst, desto angespornter sind wir“: AWV-Präsident
Tom Nietiedt beim ersten Parlamentarischen Abend in Berlin. BILD: YORCK MAECKE

Wirtschaft will beim Wandel mitreden
PARLAMENTARISCHER ABEND Unternehmen drängen in Jade-Bay-Entwicklungsgesellschaft

Nabu sorgt sich
um die Sperlinge
TIERSCHUTZ Es fehlt an Nistplätzen

OLDENBURGER LAND/JJ – Der
Naturschutzbund (Nabu)
macht sich Sorgen umdie hei-
mischen Sperlinge. Besonders
beim Feldsperling gebe es
einen deutlichen Rückgang zu
beobachten, sagt der Nabu-
Bezirksgeschäftsführer im Ol-
denburger Land, Rüdiger
Wohlers. Die Umweltschützer
befürchten, dass sich dieser
Trend auch beim Haussper-
ling einstellen könnte.

„Die Ursachen dürften
vielfältig sein“, sagt Wohlers.
So seien zum einen Städte
und Dörfer immer uniformer
geworden. Wo einst artenrei-
che Wegränder und vielfältige
Nutzgärten Nahrung boten,
wo Brachen und unversiegelte
Flächen existierten, wo Obst-
wiesen und Grünländer rei-
che Nahrungsquellen abga-
ben, wurde versiegelt, ver-

maist, verödet.
Hinzu kommt ein Mangel

an Brutplätzen, etwa durch
veränderte Bauweisen von
Häusern, sodass die früher
allgegenwärtigen Einschlüpfe
in die Gebäude wegfielen. Be-
sonders eklatant wirke sich in
der Aufzuchtzeit der jungen
Sperlinge zudem der immer
offensichtlicher werdende
Mangel an Insekten aus. Der
Nabu ruft daher auf, im eige-
nen Bereich aktiv zu werden.

In diesem Zusammenhang
hält der Nabu eine 30-seitige
Bauplansammlung für „Nist-
hilfen aller Art“ und eine 28-
seitige „Spatzenfibel“ bereit.
Das Infopaket kann angefor-
dert werden gegen Einsen-
dung von fünf Euro beim Na-
turschutzbund, Stichwort
„Spatz“, Schlosswall 15, 26122
Oldenburg.

Nordwestbahn weicht
auf S-Bahn-Netz aus
VERKEHR Keine Züge nach Delmenhorst

DELMENHORST/LS – Aufgrund
von Gleis-Bauarbeiten kön-
nen die Züge der Linie RB 58
vom 29. September bis zum 9.
Oktober nicht zwischen Del-
menhorst und Bremen fah-
ren. Fahrgäste können statt-
dessen auf die Züge der Re-
gio-S-Bahn-Linie RS 3 aus-
weichen. Für einige Verbin-
dungen setzt die NordWest-
Bahn zudem Ersatzbusse ein.

Reisende werden gebeten,

die veränderten Abfahrtszei-
ten zu beachten. So starten
die Züge der RS 3 in Bremen
einige Minuten früher nach
Delmenhorst und von Del-
menhorst in Richtung Bre-
men etwas später als die Züge
der Linie RB 58. Zwischen
Delmenhorst und Osnabrück
verkehren die Züge der RB 58
nach dem regulären Fahrplan.
P@ www.nordwestbahn.de/bau-
stellen

Buchen Sie Ihr Firmenporträt
bis zum 19. Oktober 2018:
NWZ Stellenteam · Jobs@NWZmedien.de
Telefon 0441 / 9988 45 45

DEIN BERUFSWAHL-GUIDE
JOB-BOARD

TOP-AUSBILDER
D E R R E G I O N

GESUCHT!

facebook.com/
www.jobboard.de

Besuche auch
unsere Webseite
unter jobboard.de

SCHULJAHR 2018/2019 | 1. HALBJAHR | 8. AUSGABE | KOSTENLOS

37 Regionale
Ausbildungsbetriebe
im Portrait

92 Berufe
im Überblick
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